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Das Felslabor Mont Terri im Kanton Jura – einen Besuch wert

Forschung in 300 Metern Tiefe

Die Entsorgung radioaktiver Abfälle ist eine wichtige Aufgabe der heutigen Zeit. Forschung spielt eine wesentliche Rolle bei der 
Beurteilung der Langzeitsicherheit eines Lagers für die nahe und ferne Zukunft. Geforscht wird in Felslabors, tief im Innern des 
Gesteins. Ein solches Felslabor befindet sich im Mont Terri bei St-Ursanne im Kanton Jura.

Versteinerung im 
Opalinuston: das 
Leitfossil Leioceras 
opalinum.

Ein Besuch lohnt sich
Die eindrückliche internationale Forschungs-
stätte kann besucht werden. Ein Besuch ist 
kostenlos, Gruppen ab 10 Personen von Vorteil.

Die Anmeldung nimmt gerne Renate Spitznagel, 
Telefon +41 (0)56 437 12 82 entgegen. 
Mehr Informationen unter 
www.mont-terri.ch oder www.nagra.ch

Kontakt Nagra, Hardstrasse 73, Postfach 280
               CH-5430 Wettingen, +41 (0)56 437 11 11
               info@nagra.ch

Die Nagra gratuliert dem 
«jetzt Das Schweizer 
Familien- & Lifestyle-Magazin» 
zum Jubiläum und wünscht 
weiterhin viel Erfolg.
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Gültig für bis zu max. 4 Personen und bis 30.09.16, exkl. Tarif Kleinkind.
Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen oder Vergünstigungen.

FUN. ACTION. ADRENALIN. für die ganze Familie!

Gegen Abgabe dieses Inserates an der Alpamare Kasse erhalten Sie 

 

auf den regulären Eintritt.

20% Rabatt 

Kasse: jetzt

Umwandlung GSS-Nr. in Barcode
Kürzel: jetzt

GSS Kunden-Nr. Barcode
1000809 (1000-IAJG(

1/1

Alpamare Schweiz 
Gwattstrasse 12
8808 Pfäffikon SZ

www.alpamare.ch
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«jetzt» im Schützengarten
 
Im Vergleich zur 237-jährigen Geschichte der Brauerei Schüt-
zengarten sind zehn Jahre eigentlich ein Klacks. Doch: Ge-
trunken wird immer, der Durst oder der Wunsch nach einem 
kühlen Bier wird uns auch noch in 100 Jahren beschäftigen. 
Das Lesen von Printprodukten scheint dagegen langsam 
aber sicher aus der Mode zu kommen. Den 10. Geburtstag 
feiern zu können, ist daher bereits ein Leistungsausweis. 
Dass Printmedien nicht zwingend dem «schnellen Tod» ge-
weiht sind, beweiset das «jetzt» sowie die Erfolgsgeschichten 
und Neulancierungen der sogenannten Sparten- oder Life- 
style-Magazine.
Eine dieser Erfolgsgeschichten schreibt das Schweizer Famili-
en- & Lifestyle-Magazin «jetzt» – und das seit zehn Jahren. Die 
Brauerei Schützengarten gratuliert herzlich zu diesem Jubilä-
um. Wir verfolgen die Aktivitäten des im nachbarschaftlichen 
Wittenbach domizilierten Magazins mit Interesse und nutzen 
es regelmässig als Plattform für unsere Werbebotschaften.
Worauf ist der Erfolg von «jetzt» gegründet? Die Antwort ist 
einfach. Es ist das Team in Redaktion und Administration, wel-
ches den Unterschied macht. An erster Stelle natürlich Remo 
Huber, welcher das Magazin mit viel Herzblut, Geschick und 
Verstand aufgebaut hat und es seit zehn Jahren mit viel En-
gagement hegt und pflegt. Nicht zu vergessen sind die Mit-
arbeitenden, welche im Hintergrund arbeiten und helfen, aus 
einem Magazin ein gutes Magazin zu machen. Ein Magazin, 
welches durch seine Themenvielfalt besticht, ohne oberfläch-
lich zu sein. Ein Magazin, welches unterhaltend und lehrreich 
zugleich ist. Und ein Magazin, welches auch optisch überzeugt 
und den Zeitgeist trifft. Ein ideales Umfeld für unsere Werbung, 
 
Die Brauerei Schützengarten ist trotz 237-jähriger Geschichte 
jung geblieben. Dank täglichem Einsatz in der Produktion und 
in der Verwaltung, immer neuen Produkten sowie einem aus-
geprägten Dienstleistungsverständnis hat sich die St.Galler 
Brauerei einen Spitzenplatz in der Reihe der noch selbststän-
digen Schweizer Brauereien erkämpft. Und damit schliesst 
sich der Kreis zu «jetzt». Das jugendliche Lifestyle-Magazin 
und die alte Brauerei haben viele Gemeinsamkeiten.
Wir freuen uns auf eine gemeinsame Zukunft.
 
Roger Tanner

Leiter Marketing
Brauerei Schützengarten

Happy Birthday
Seit Jahren wird propagiert, dass Print tot ist – und doch 
gibt es auch heute noch Erfolgsgeschichten und Neulan-
cierungen bei den gedruckten Medien. Und dazu gehört 
sicher auch das Magazin «jetzt», welches nun schon seit 
10 Jahren auf dem Markt ist. Eine grosse Leistung in der 
heutigen, virtuellen Welt, in der wir uns bewegen.
Woher kommt dieser Erfolg? Was macht «jetzt» besser?
Die Antwort ist einfach, es sind die Menschen hinter dem 
Magazin, welche den Unterschied machen. Zuerst natür-
lich Remo Huber, welcher das Magazin mit viel Herzblut, 
Geschick und Verstand aufgebaut hat und es immer wie-
der hegt und pflegt. Und dafür ist er fast Tag und Nacht 
unterwegs.  Sei es bei Presse-Veranstaltungen, Messen 
oder Verkaufsverhandlungen für Inserate, Remo ist dabei 
und hat sich mittlerweile ein riesiges Netzwerk aufge-
baut, auf das er zählen kann.
Nicht vergessen darf man die Mitarbeiter, welche im Hin-
tergrund arbeiten und welche alle helfen, aus einem Ma-
gazin ein gutes Magazin zu machen. Ein Magazin, welches 
durch seine Themenvielfalt besticht, ohne oberflächlich 
zu sein. Ein Magazin, welches unterhaltend und lehrreich 
zugleich ist. Und ein Magazin, welches auch optisch über-
zeugt und den Zeitgeist trifft.

Lieber Remo, wir wünschen Dir weiterhin viele gute Ideen, 
viele interessante Gespräche und Reportagen, motivierte 
Mitarbeiter und viele Leser, welche Dein Produkt konsu-
mieren. Auf dass es «jetzt» auch morgen noch gibt.

Ueli Christen

Geschäftsleitung
mmb media agentur ag

Gratulationen
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Hotel Schweizerhof ZürichPORTRAIT PORTRAIT

In der Fachsprache heisst das Leder Shell 
Cordovan und gilt als das beste und edelste 
Glattleder der Welt. Nur das Leder der Ge-

sässpartie eines Pferdes erfüllt die gewünsch-
ten Eigenschaften. Das Leder ist an dieser 
Stelle aussergewöhnlich dick und nur gerade 
einmal zwei ovale schildförmige Lederstücke 
(Shells) der Grösse eines DIN-A3-Blattes sind 
die kleine Ausbeute. Die zwei Shells pro Pferd 
reichen leider nur gerade für ein Paar Schuhe. 
Das Leder hat einen hohen Talg-Anteil und ist 
dadurch besonders wasserabweisend. Es ist 
zudem deutlich dicker als Boxcalf, hat aber  
dennoch eine feine Geschmeidigkeit. Charak-
teristisch für das exklusive Material sind auch 
die besondere Farbtiefe und der elegante 
Glanz. Farben sind grundsätzlich alle möglich, 

. . . fertig ist der Gentleman
Betritt man das Oxblood Shoes 
Geschäft an der Europa-Allee 19 
in Zürich, riecht man den charak-
teristischen Duft von Pferdeleder.

Oxblood Shoes
Europaallee 19, 8004 Zürich, Schweiz
www.oxbloodshoes.com

am beliebtesten ist jedoch die Farbe Oxblood 
(Burgundy-Rot).  
Die jahrhundertealte Technik der rein natür-
lichen und pflanzlichen Gerbung ist eine seltene 
und leider auch kostspielige Kunst. Der Ger-
bungsprozess dauert ganze sechs Monate und 
auf der Welt beherrscht nur noch eine einzige 
Firma diesen Prozess. Dies ist die im Jahr 1905 
gegründete Gerberei Horween aus Chicago.
Nur namhafte Schuhmacher aus Amerika 
und Europa nutzen Shell Cordovan von Hor-

ween. Zum elitären Kundenkreis gehören 
Allen Edmonds aus Amerika, Heinrich-Dinkel- 
acker und Buday Shoes aus Budapest, Lud-
wig Reiter und Handmacher aus Österreich, 
Cordwainer aus Spaniern und natürlich die 
Ledermanufakturen Kaufmann und Kreis aus 
Deutschland.  Weitere Schuhmacher oder 
die Modeindustrie werden wegen der Limi-
tiertheit des Leders gar nicht erst beliefert 
von Horween. «Shell Cordovan ist keine Mo-
deerscheinung und hat in den topmodischen 
Kollektionen nichts zu suchen,» so die Philo-
sophie der Horween Gerberei.
Nebst klassischen Schuhen führt Oxblood 
auch noch klassische Hüte im Angebot. 
Jetzt fehlen nur noch die guten Manieren 
und – . . . fertig ist der Gentleman.
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«jetzt» feiern wir
Was heute ist, ist morgen bereits Schnee von gestern. 
Was jedoch in «jetzt» steht, interessiert auch morgen 
noch. Und was bereits seit 10 Jahren viele Leserinnen 
und Leser interessiert, darf gebührend gefeiert werden.
Unser Unternehmen roviva gratuliert der Jubilarin «jetzt» 
von ganzem Herzen zum 10. Geburtstag und wünscht 
dem Magazin weiterhin alles Gute und Prosperität. Dass 
die Ideen und Beiträge Remo Huber und seinem Team nie 
ausgehen und dass bei der Leserschaft auch in Zukunft 
«jetzt» zu den Lieblingslektüren zählt.

Unser Unternehmen roviva ist bekannt für seine hochwer-
tigen Matratzen und Schlafsysteme. Sie bringen einen 
erholsamen Schlaf und süsse Träume Nacht für Nacht. 
Als Traditions- und Familienunternehmen mit 268-jähri-
ger Geschichte, Denken wir langfristig und sind persön-
licher. Daher schätzen wir den engen und direkten Draht 
zu Remo Huber von «jetzt», welcher auf unsere Wünsche 
eingeht und uns immer neue Werbeideen bringt. Unsere 
Produkte passen ins Schweizer Familien- & Lifestyle-Ma-
gazin, da wir ebenfalls durch und durch ein Schweizer Un-
ternehmen sind und Familien, von jung bis alt, zu unseren 
Kunden zählen. Wenn dann beim Einschlafen oder Erwa-
chen das Magazin ««jetzt»» auf dem Nachtisch neben dem 
roviva-Bett liegt, ist die Symbiose perfekt.

Auf die Jubilarin und möge Sie noch weiter so jung und 
spritzig sein!

Peter Patrik Roth

Geschäftsleitung und Inhaber in der 9. Generation
roviva.ch

10 Kerzen zum Jubiläum
 
10-Jährige sind neugierig, aktiv, nachdenklich, vielseitig 
interessiert, offen für neue Abenteuer, manchmal etwas 
aufsässig, kommunikativ und voller Erwartungen und 
Ideen. Genauso wie das junge Lifestyle-Magazin «jetzt». 
Die Medienlandschaft ist unendlich und als Firma ist es 
gar nicht so einfach, bei den vielen Werbemöglichkeiten 
den optimalen Mix zu finden. 

Nun, manchmal entscheiden auch einfach Herz und die 
Sympathien etwas mit. Wir finden das Magazin «jetzt» 
ausgezeichnet gemacht. Die Themen sind vielseitig und 
immer aktuell. Das Heft ist informativ und unterhalt-
sam. Die Bilder sind attraktiv und das Layout anspre-
chend. 

Wir staunen immer wieder, welche Leistungen das klei-
ne Redaktionsteam für jede Ausgabe vollbringt. 
Als Inserenten schätzen wir die faire Partnerschaft, die 
unkomplizierte Zusammenarbeit und die Flexibilität der 
Macher vom «jetzt». Herzliche Gratulation und die bes-
ten Wünsche für die Zukunft.

 
Leo Krähenmann

Leiter Marketing
Alpinamed AG

Gratulationen
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Seit der Gründung des Unternehmens im 
Jahr 1776 in Reims ist das Weingut Louis 

Roederer im Besitz derselben Familie. Es ge-
hört heute zu den einzigen bedeutenden, un-
abhängigen Champagnerhäusern. Seit Januar
2006 führt Frédéric Rouzaud, Ur-Ur-Enkel 
von Louis Roederer, als Président Directeur 
Général, die ausschliesslich an der Qualität 
orientierte Firmenphilosophie fort. 
Auf 240 ha eigenen Reben, welche bei durch-
schnittlich 98% Grand-Cru klassi ziert sind, ge-
deihen 75% des Traubenbedarfs der Louis Roe-

Frédéric 
Rouzaud

Für den Brut Rosé Vintage wählt Louis Roederer 
ausschliesslich eigene Trauben der besten La-

gen aus. Dieser fruchtige, köstliche Wein, mit der 
für den Louis Roederer Brut Rosé Vintage typischen 
hellen Lachsfarbe, spiegelt die Lebendigkeit und 
die weinige Struktur des Pinot Noir in all seiner 
Reichhaltigkeit wider.
Im Gegensatz zu vielen Rosés wird beim Louis 
Roederer Brut Rosé Vintage nicht Rot- und Weiss-
wein vermischt, um die Roséfarbe zu erhalten, 
sondern das natürliche Saignée-Rosé-Verfahren 
(Maischegärung) angewandt. 
Louis Roederer Brut Rosé Vintage passt zum Apéro, zu 
Sushis, Fisch, Weichkäse, Kalbs let und vielem mehr.

Die Champagner von Louis Roederer sind bei 
Globus, ausgesuchten Fachhändlern und in der 
gehobenen Gastronomie erhältlich.

LA VIE EN ROSE MIT 
CHAMPAGNE LOUIS ROEDERER 

BRUT ROSÉ VINTAGE
derer Champagner: Brut Premier, Brut Vintage, 
Brut Rosé Vintage, Blanc de Blancs und Cristal.
Neben dem gleichnamigen Champagner 
besitzt die «Groupe Champagne Louis Roe-
derer» das Weingut Ramos Pinto in Portu-
gal, die Domaines Ott* in der Provence, 
im Bordeaux Château de Pez und Château 
Haut-Beauséjour im Saint-Estèphe sowie 
seit Januar 2007 Château Pichon Longuevil-
le Comtesse de Lalande im Pauillac.

www.louis-roederer.com

Bezugsquellen
beim Generalimporteur:
Maisons Marques et Domaines SA
Laué-Gut
5103 Wildegg
Telefon 062 289 70 70
E-Mail: info@mmdsuisse.com
www.mmdsuisse.com

Brut Rosé Vintage 2010
Champagne Louis Roederer
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Mosterei Möhl
St.Gallerstrasse 213
9320 Arbon
Telefon 071 447 40 74
www.moehl.ch

gratulationen

 
 
 

Unsere Dienstleistungen: 
 Rechnungswesen 
 Wirtschaftsprüfung 
 Steuerberatung 
 Unternehmensberatung 

Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage www.truvag.com 
 
 

Wir gratulieren dem „jetzt Das 
Schweizer Familien- & Lifestyle 
Magazin“ zum Jubiläum und 
wünschen weiterhin viel Erfolg. 
 
 

Truvag Treuhand und Revisions AG 
Bionstrasse 5, 9015 St. Gallen 
071 282 10 80 
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S C H M U C K U H R E N
gratuliert «jetzt Das Schweizer 
Familien- & Lifestyle-Magazin» 
zum Jubiläum.

Rolf von Burg
Saro-Gem Saphir Schmuckuhren

2544 Bettlach
www.saro-gem.comwww.bischofszellerrosenwoche.ch

www.jetzt-online.ch

Das     Familien-
& Lifestyle-Magazin

Gratulation der Rosen- 
und Kulturwoche 

für 10 Jahre hervor-
ragende Arbeit!

Die Raiffeisenbank Wittenbach-
Häggenschwil gratuliert zum Jubiläum. 
Familien-& Lifestyle-Magazin jetzt. 
 
Jetzt als erste Raiffeisenbank in der Schweiz 
mit einzigartigem Bancomat-System. 

Wir gratulieren dem «jetzt – Das Schweizer 
Familien- & Lifestyle-Magazin» zum Jubiläum
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Bad Zurzach: Die Wellness-Oase
In Bad Zurzach kommt das Glück aus der 

Tiefe – seit 1955 sprudelt das Thermalwas-
ser mit 39,9° aus rund 400 Metern Tiefe 

an die Ober äche. Mit insgesamt neun Be-
cken bietet das Thermalbad Zurzach – das 
grösste Freiluft-Thermalbad der Schweiz – 
zahlreiche Wohlfühl-Attraktionen wie

  Massagedüsen

  Fliessbecken

  Kristalldampfbad

  Saunas und 

NEU    Cold- und Hot-Pools. 

Auch wer es sportlich mag, kommt im Velo- 
und Wanderparadies Zurzibiet nicht zu kurz! 
Bad Zurzach Tourismus vermietet E-Bikes 
und hält für jeden Wanderer passende Rou-
tenvorschläge bereit.

Bad Zurzach Tourismus AG
Dr. Martin Erb-Strasse 9
CH-5330 Bad Zurzach
Telefon  +41 (0) 56 269 00 60
Fax  +41 (0) 56 269 00 69
welcome@badzurzach.info
www.badzurzach.info

Natur-
schwimm-

teich im
Thermalbad.

Velo-Aue
Chly Rhy 

Rietheim, 
Aussichts-
plattform.

Klingnauer 
Stausee-

Wanderungen.
© Aargau

Tourismus

Thermalbad
Zurzach.
Bilder: 
© Bad Zurzach Tourismus

Hot-Pool 
Thermalbad

Zurzach.

Pu
bl

ire
po

rt
ag

e
Portrait



jetzt-online.ch  │  85  

w
w
w
.in
ns
br
uc
k.
in
fo Innsbruck Tourismus gratuliert

DEM SCHWEIZER FAMILIEN- UND LIFESTYLE-MAGAZIN 
„JETZT“ ZUM 10 JÄHRIGEN JUBILÄUM!

IN
N

SB
RU

CK
 T

OU
RI

SM
US

 G
RA

FI
K 

h.
 a

.

20160425_Schweizer Lifestyle-Familienmagazin_190x126,5_RZ_OS.indd   1 25.04.16   16:05

2016

ChRonik

Tanja La Corix 
Die St.Gallerin wurde zur 
sexiest Frau der Schweiz 
gewählt. Bis vor drei 
Jahren arbeitete die DJ 
nebenbei noch als Model. 
Als einer ihrer schönsten 
Auftrittsorte nennt sie 
Beirut. Die libanesische 
Hauptstadt sei sowohl 
für Ausgeh- als auch für 
Shoppingtripps sehr zu 
empfehlen.

Während es für Chef 
Blatter zunehmend un-
bequem wird, eröffnet 
die FIFA in Zürich ihr 
Fussballmuseum.

E-Bikes 
E-Bikes sind inzwischen 
Teil unseres Strassen-
bildes. Bis 25 km/h 
dürfen sie ohne Führer-
schein gefahren werden. 
Dank technischer Weiter-
entwicklungen werden 
E-Bikes immer vielseitiger 
einsetzbar. Nun erobern 
sie das Gelände. 

Elf Jahre lang hat Remo 
Müller im Walter Zoo als 
Koch, Tierpfleger und 
Tigerpapa gearbeitet. Seit 
einem Jahr führt er nun 
zusammen mit seiner Part-
nerin Alexandra Taetz in 
Bell (DE) einen Tierpark der 
ganz besonderen Art.
Mit dabei sind auch vier 
Tiger aus dem Walter Zoo.
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2015

Miley Cyrus
Gestern war sie noch 
der harmlose Teeniestar 
(»Hannah Montana»), heu-
te provoziert sie fast nackt 
auf einer Abrissbirne.  
Miley Cyrus will nicht 
mehr an ihre Disney-Ver-
gangenheit erinnert 
werden. Die Sängerin 
vermarktet sich jetzt mit 
Sex. Und das äusserst 
erfolgreich.

Nach dem Zucker sagen 
Ernährungswissenschaftler 
nun dem Salz den Kampf 
an. Der Salzkonsum in der 
Schweiz ist zu hoch. Gefor-
dert werden Massnahmen, 
um den Salzgehalt in der 
Ernährung zu  
reduzieren.

Die Seat Music Session heben sich ab unter all den Mu-
sikfestivals. Hier spielen Musiker inmitten des Publikums. 
Selten kommt man Stars so nahe.

Vor 30 Jahren begann  
Heiri Menzi alte Radios zu 
sammeln. Inzwischen wur-

de daraus das Radio- 
museum in Gossau.

Dominique Gisin
Nach zahlreichen Knieverletzungen 
und dem längst verdienten Olympia-
gold tritt die Skirennläuferin zurück. 
Heute widmet sich 
Gisin ihrem Physikstu-
dium und ihrer ande-
ren Passion – dem 
Golfsport. Den übt sie 
sogar bei schlechtem 
Wetter aus, denn «es 
gibt kein schlechtes Golfwetter, 
nur schlechte Ausrüstung», sagt sie.

Martin Bieri, Küchenchef 
und Sternekoch Hotel See-
hof Davos kreiert Gerichte 
zwischen Tradition und 
Moderne.

Nicht zuletzt begründet durch die grossen Erfolge von Dario 
Cologna und dem Schweizer Nordisch-Skiteam ist Langlauf 
wieder populär. Sofern es die leider vielfach dünne Schnee-
lage zulässt, werden wieder vermehrt Loipen eingerichtet, 
sogar in Städten wie St.Gallen. Einige Wintersportorte, wie 
z.B. Seefeld im Tirol, haben sich vermehrt auf Langlauf 
spezialisiert.

Dario Cologna
Seit 2012 läuft Dario Cologna 

aus dem Val Müstair seinen 
Kollegen auf und davon. Siege an 

Olympischen Spielen, Weltmeister-
schaften und im Weltcup, Gesamt-

weltcup und Tour de Ski machen 
ihn zum erfolgreichsten Langläufer 

der Schweiz aller Zeiten. Die bei-
den Goldmedaillen von Sotschi 

haben Cologna aufgrund sei-
ner langen Verletzungspause 

Heldenstatus verliehen.

Aurelio 
Wettstein 
Über 30 Jahre war er 
Personalchef. Nach seiner 
Pensionierung machte 
der Thurgauer sein Hobby 
zum Beruf. Seit November 
2011 schreibt der Künst-
ler, Berater und Manager 
regelmässig seine Kolum-
ne im «jetzt».

•	Flüchtlingskrise
•	Rechtsrutsch bei 

Wahlen
•	Frankenschock
•	Wort des Jahres: 

Einkaufstourist
•	«jetzt – das Schwei-

zer Lifestyle- & 
Familienmagazin» 
ändert sein Logo.

CHRONIK
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2014
Seefeld das 
ganze Jahr
Seefeld liegt auf einer 
Hochebene zwischen 
Wettersteingebirge und 
Karwendel im Tirol. 
Die Tourismusverant-
wortlichen haben das 
geschafft, worauf viele in 
dieser Branche hinar-
beiten. Der Ort lockt im 
Sommer wie im Winter 
zahlreiche Feriengäste an, 
von Erholungssuchenden 
über die Sportbegeisterten 
bis zur Familie.

Beach-Soccer, also Fuss-
ball auf Sand, erfreut sich wachsender Beliebtheit. Eine 
Mannschaft besteht aus vier Feldspielern und einem Goalie. 
2014 wurde die  Suzuki-Swiss-Beach-Soccer-Leage auf 31 
Teams und Event-Standorte ausgebaut. Sie gilt als eine der 
drei wichtigsten Beach-Soccer-Meisterschaften der Welt.

Einst ein begehrtes Reise-
ziel für Eisenbahnfans, ist 
die Bagdadbahn wegen 
des Syrienkriegs nur noch 
in der Türkei befahrbar. 
Doch auch dieser, eher 
gebirgige Abschnitt, hat 
seine Reize.

Christa Rigozzi 
Eine Miss hat‘s geschafft. 
Christa Rigozzi ist der 
Sprung von der Miss 
Schweiz zur anerkannten 
Moderatorin und Präsenta-
torin gelungen, nicht zuletzt 
wegen ihrem Jury-Einsatz in 
«Die grössten Scheizer Ta-
lente» und ihrer Moderation 
von «Bauer, ledig, sucht...»Miss Earth

Während die Miss Schweiz 
Wahl durch die Streichung 
der TV-Übertragung an Be-
deutung verlor, gewinnt der 
Wettbewerb zur «Miss Earth 
Schweiz» zunehmend an 
Bedeutung. Die Titelträge-
rin, in diesem Jahr Shayade 
Hug, verpflichtet sich zu 
nachhaltigen und sozialen 
Projekten. Sie nimmt auto-
matisch an der internatio-
nalen Wahl zur «Miss Earth» 
teil. Hug engagiert sich in 
ihrem «Amtsjahr» für ein 
Hilfprojekt in Nepal.

Die Skimode endlich wieder 
bunter und auch schriller.

Leonardo 
DiCaprio
Er ist der Mann des Jahres 
– auch ohne Oscar in der 
Hand.  DiCaprio hat alles, 
was einen echten Hollywoo-
dstar ausmacht: das Talent, 
das Geld und die Frauen. 
Bereits zum vierten Mal 
ging er bei der Oscar-Ver-
leihung leer aus. Auf die 
Frage, welche Eigenschaf-
ten er seiner deutschen 
Mutter zuschreibt, meint 
er: «Meine Arbeitsmoral. 
Ausserdem beschönige 
ich nichts, ich kann sehr 
geradeheraus sein.»

•	Russland annektiert 
die Krim.

•	Ebola
•	Wort des Jahres: #
•	«jetzt» ist an 12 

Messen und Events 
präsent

ChRonik
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2013
•	Edward Snowden 

enthüllt u. a. das 
Überwachungs- 
programm PRISM.

•	Papst Benedikt XVI. 
tritt zurück.

•	Wort des Jahres: 
Stellwerkstörung

•	«jetzt» nennt sich 
im Zusatz nun «Das 
Schweizer Familien- 
& Lifestyle-Magazin» 
und ist neu auf 
Facebook:  
www.facebook.com/
jetztonline.ch

Beatrice Egli
Wiederum gewinnt eine Schweizerin die RTL-Castingshow 
«Deutschland sucht den Superstar». Beatrice Egli löst im 
deutschen Sprachraum eine Schlager-Welle aus. Die Schwy-
zerin hat über Jahre hart an ihrem Erfolg gearbeitet und 
erntet jetzt ihre Früchte. 

Lara Gut
Die Hoffnungsträgerin 
des Schweizer Skisports 
gewann 2013  vier Mal im 
Weltcup und erreichte an 
den Olympischen Spielen 
in Sotschi die Bronze- 
Medaille in der Abfahrt. 
Gegenüber «jetzt» outet 
sich Gut als begeisterte 
Köchin. Ihre sportlich noch 
stärkere Zeit sollte später 
noch kommen.

Oktoberfeste boomen. In 
jeder mittleren Kleinstadt 
sind Mass, blaue Karos und 
Dirndl zu sehen. Letztere 
sind inzwischen auch in 
grossen Modehäusern wie 
Charles Vögele jeweils ab 
Spätsommer erhältlich.

200 Jahre Wilhelm und 
Jacob Grimm. Ihr Denkmal 
steht in Hanau (DE).

Nadja Schildknecht    
Zusammen mit ihrem Geschäftspart-

ner Karl Spoerri hat sie 2005 das 
«Zurich Film Festival» gegründet. 

In der Zwischenzeit ist dieses 
zu einem bedeutenden Anlass 

gewachsen, der aus der Filmwelt 
nicht mehr wegzudenken ist. Der 

«Golden Icon», der Ehrenpreis 
des Festivals,  geht dieses Jahr 

an den australischen Schau-
spieler und Filmproduzenten 

Hugh Jackman.

30 Jahre Alpinamed
Mit Arzneimitteln und Nahrungsergänzungen auf rein 
pflanzlicher Basis hat sich das Romanshorner Unterneh-
men einen Namen gemacht. Wichtig 
ist für Alpinamed, die Begleitung der 
Pflanze von der Ernte bis zur Ausliefe-
rung als fertige Arzneispezialität.

Seit 30 Jahren tüftelt Rolf 
Von Burg um noch schönere 
Designs, noch klarere Linien. 
Das Ergebnis: Saro-Gem, 
Einzelstücke, Must-haves für 
Uhrenfans.

Mit ihren Körperverbie-
gungen wird Nina Burri 
zum «Grössten Schweizer 
Talent» erkoren.
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BERGSOMMER ALL INCLUSIVE
Ein Eldorado für alle Alpinsportler und Er-
holungssuchenden offenbart sich in der 
Bündner Bergmetropole Davos. Auf 1560 
Höhenmetern lädt die alpine Pracht zu 
unzähligen Aktivitäten ein: Ob im Golfclub 
Davos, mit atemberaubendem Ausblick auf 
die Berge, mit 5469 m Green für passio-
nierte Spieler oder am Davoser See, der 
natürlichen Oase zum Relaxen, Segeln oder 
Windsurfen – für jeden Geschmack ist das 
Richtige zu finden.
Ebenso unvergessliche Momente kön-
nen aus der Vogelperspektive erlebt wer- 
den: Die Bergbahnen fahren im Sommer 
kostenlos zu den schönsten Panorama- 
Wanderwegen der Alpen. Dabei stehen 
Mountainbike-Fans über 1300 km perfekt 
ausgebaute Trails zur Verfügung. Abenteuer- 
lustige können für den ultimativen Kick 
inklusive einer fantastischen Sicht einen 
Paragliding-Flug machen. Für einen span-
nenden Tagestrip lädt die Rhätische Bahn zur 
Tour bis nach Italien ein.

DIE SEELE 
BAUMELN LASSEN
Nach einem erlebnisreichen Tag in der 
Davoser Bergwelt, lädt der Belvédère Spa 
zum Verweilen im entspannten Ambiente 
ein. Die grosszügige Badelandschaft mit 
Whirlpool und Gegenstromanlage sowie 
der angrenzende Saunabereich werden 
einzig vom atemberaubenden Bergblick 
aus dem Panoramafenster überboten. 
Nach einem Besuch im Fitnessstudio, 
bei der hauseigenen Massage oder Kos-
metik, steht einer Entdeckungstour des 
Davoser Nachtlebens nichts mehr im 
Wege.

GENUSS AUF HÖCHSTEM NIVEAU
Auf der Belvédère-Sonnenterrasse werden tagsüber kleine Snacks und süsse Leckereien 
aus der hauseigenen Patisserie serviert. Am Abend gönnen sich wahre Feinschmecker die 
5-gängigen Gourmetmenüs im Rahmen der Halbpension oder probieren gar typische Bündner 
Kostbarkeiten aus der sorgfältig selektierten Speisekarte des Bistro Voilà. Küchenchef Maik 
Baatsch unterstreicht bei all seinen Kreationen den saisonalen Bezug und verwertet über-
wiegend lokale Produkte vom Davoser Markt. Mit viel Feingefühl und Kreativität zaubert er 
raffinierte Kompositionen auf die Teller seiner Gäste.

DAVOS KLOSTERS ACTIVE
Ob Ferien mit der ganzen Familie oder ein 
entspanntes Wochenende mit Freunden 
– beim «weltbesten Gästeprogramm» von 
Davos-Klosters werden montags bis frei-
tags über 700 sommerliche Aktivitäten 
kostenlos angeboten. 

SOMMER-HIGHLIGHTS 2016
In diesem Jahr reicht das Sommerprogramm 
von kulinarischen Hochgenüssen von nah 
und fern bis hin zu gepflegten Schweizer Tra-
ditionen und wird mit bekannten Sportevents 
über die Grenzen der Schweiz hinaus abge-
rundet. 
Den Showdown der Tour de Suisse live mit-
erleben oder die  persönliche Bestzeit beim 
Swissalpine Marathon überbieten? In Da-
vos kommen Sportbegeisterte voll auf Ihre 
Kosten. Mit den New Orleans Nights im 
Belvédère findet der saisonale Höhepunkt 
statt: Am 15. und 16. Juli vereinen sich 
kreolische Genüsse und feurige Grillspezia- 
litäten mit feinen Jazz-Klängen des Davos 
Sounds Good Festivals. Der 1. August wird 
wie jedes Jahr gebührend mit einem Barbe-
cue, Schweizer Buffet und dem Feuerwerk 
im Kurpark gefeiert.
www.davos.steigenberger.ch

LESERANGEBOT ZUR JUBILÄUMSAUSGABE
Leser des «jetzt-Magazin» profitieren von einem speziellen Angebot

mit 20% auf den tagesaktuellen Preis:

n  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
n  Ein 3-Gang-Menü am ersten Abend (exkl. Getränke)

n  Zugang zum Belvédère Spa
n  WLAN und Minibar* inklusive

Ab CHF 260 pro Person
Kennwort «jetzt-Magazin». Reservierung auf Anfrage unter

reservations@davos.steigenberger.ch oder 081 415 60 22.
Buchbar nach Verfügbarkeit bis zum 25. September 2016.

*Eine Füllung pro Tag / exkl. Spirituosen

TRADITION TRIFFT MODERNE
Zentral gelegen und in unmittelbarer Nähe 
zu den Bergbahnen, steht in Davos eines der 
berühmtesten Grandhotels der Schweiz: Das 
Steigenberger Grandhotel Belvédère. Glanz-
volle Vergangenheit wird im 1875 erbauten 
5-Sterne-Haus modern interpretiert. Eine stil-
volle Atmosphäre sorgt für einen rundum sor-
genfreien Aufenthalt. 
Den Glanz der «Belle Époque» spürt man bis 
heute in den 126 liebevoll eingerichteten 

Zimmern und Suiten des Hauses. Der klas-
sisch-elegante Stil wird mit dem einmaligen 
Panorama-Blick aus den Fenstern abgerun-
det. Kunstliebhaber erkennen den Bezug 
zu Alois Carigiet – seine Spuren ziehen sich 
durch alle Räumlichkeiten des Hauses: In 
der «Carigiet Bar» können bei einem lecke-
ren Cocktail die Deckengemälde sowie im 
Gourmet-Restaurant «Belvédère» die histo-
rischen Wandmalereien des Künstlers begut-
achtet werden.

© Marcel Giger – snow-world.ch

Glänzende Aussichten
auf den Sommer
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BERGSOMMER ALL INCLUSIVE
Ein Eldorado für alle Alpinsportler und Er-
holungssuchenden offenbart sich in der 
Bündner Bergmetropole Davos. Auf 1560 
Höhenmetern lädt die alpine Pracht zu 
unzähligen Aktivitäten ein: Ob im Golfclub 
Davos, mit atemberaubendem Ausblick auf 
die Berge, mit 5469 m Green für passio-
nierte Spieler oder am Davoser See, der 
natürlichen Oase zum Relaxen, Segeln oder 
Windsurfen – für jeden Geschmack ist das 
Richtige zu finden.
Ebenso unvergessliche Momente kön-
nen aus der Vogelperspektive erlebt wer- 
den: Die Bergbahnen fahren im Sommer 
kostenlos zu den schönsten Panorama- 
Wanderwegen der Alpen. Dabei stehen 
Mountainbike-Fans über 1300 km perfekt 
ausgebaute Trails zur Verfügung. Abenteuer- 
lustige können für den ultimativen Kick 
inklusive einer fantastischen Sicht einen 
Paragliding-Flug machen. Für einen span-
nenden Tagestrip lädt die Rhätische Bahn zur 
Tour bis nach Italien ein.

DIE SEELE 
BAUMELN LASSEN
Nach einem erlebnisreichen Tag in der 
Davoser Bergwelt, lädt der Belvédère Spa 
zum Verweilen im entspannten Ambiente 
ein. Die grosszügige Badelandschaft mit 
Whirlpool und Gegenstromanlage sowie 
der angrenzende Saunabereich werden 
einzig vom atemberaubenden Bergblick 
aus dem Panoramafenster überboten. 
Nach einem Besuch im Fitnessstudio, 
bei der hauseigenen Massage oder Kos-
metik, steht einer Entdeckungstour des 
Davoser Nachtlebens nichts mehr im 
Wege.

GENUSS AUF HÖCHSTEM NIVEAU
Auf der Belvédère-Sonnenterrasse werden tagsüber kleine Snacks und süsse Leckereien 
aus der hauseigenen Patisserie serviert. Am Abend gönnen sich wahre Feinschmecker die 
5-gängigen Gourmetmenüs im Rahmen der Halbpension oder probieren gar typische Bündner 
Kostbarkeiten aus der sorgfältig selektierten Speisekarte des Bistro Voilà. Küchenchef Maik 
Baatsch unterstreicht bei all seinen Kreationen den saisonalen Bezug und verwertet über-
wiegend lokale Produkte vom Davoser Markt. Mit viel Feingefühl und Kreativität zaubert er 
raffinierte Kompositionen auf die Teller seiner Gäste.

DAVOS KLOSTERS ACTIVE
Ob Ferien mit der ganzen Familie oder ein 
entspanntes Wochenende mit Freunden 
– beim «weltbesten Gästeprogramm» von 
Davos-Klosters werden montags bis frei-
tags über 700 sommerliche Aktivitäten 
kostenlos angeboten. 

SOMMER-HIGHLIGHTS 2016
In diesem Jahr reicht das Sommerprogramm 
von kulinarischen Hochgenüssen von nah 
und fern bis hin zu gepflegten Schweizer Tra-
ditionen und wird mit bekannten Sportevents 
über die Grenzen der Schweiz hinaus abge-
rundet. 
Den Showdown der Tour de Suisse live mit-
erleben oder die  persönliche Bestzeit beim 
Swissalpine Marathon überbieten? In Da-
vos kommen Sportbegeisterte voll auf Ihre 
Kosten. Mit den New Orleans Nights im 
Belvédère findet der saisonale Höhepunkt 
statt: Am 15. und 16. Juli vereinen sich 
kreolische Genüsse und feurige Grillspezia- 
litäten mit feinen Jazz-Klängen des Davos 
Sounds Good Festivals. Der 1. August wird 
wie jedes Jahr gebührend mit einem Barbe-
cue, Schweizer Buffet und dem Feuerwerk 
im Kurpark gefeiert.
www.davos.steigenberger.ch

LESERANGEBOT ZUR JUBILÄUMSAUSGABE
Leser des «jetzt-Magazin» profitieren von einem speziellen Angebot

mit 20% auf den tagesaktuellen Preis:

n  2 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet
n  Ein 3-Gang-Menü am ersten Abend (exkl. Getränke)

n  Zugang zum Belvédère Spa
n  WLAN und Minibar* inklusive

Ab CHF 260 pro Person
Kennwort «jetzt-Magazin». Reservierung auf Anfrage unter

reservations@davos.steigenberger.ch oder 081 415 60 22.
Buchbar nach Verfügbarkeit bis zum 25. September 2016.

*Eine Füllung pro Tag / exkl. Spirituosen

TRADITION TRIFFT MODERNE
Zentral gelegen und in unmittelbarer Nähe 
zu den Bergbahnen, steht in Davos eines der 
berühmtesten Grandhotels der Schweiz: Das 
Steigenberger Grandhotel Belvédère. Glanz-
volle Vergangenheit wird im 1875 erbauten 
5-Sterne-Haus modern interpretiert. Eine stil-
volle Atmosphäre sorgt für einen rundum sor-
genfreien Aufenthalt. 
Den Glanz der «Belle Époque» spürt man bis 
heute in den 126 liebevoll eingerichteten 

Zimmern und Suiten des Hauses. Der klas-
sisch-elegante Stil wird mit dem einmaligen 
Panorama-Blick aus den Fenstern abgerun-
det. Kunstliebhaber erkennen den Bezug 
zu Alois Carigiet – seine Spuren ziehen sich 
durch alle Räumlichkeiten des Hauses: In 
der «Carigiet Bar» können bei einem lecke-
ren Cocktail die Deckengemälde sowie im 
Gourmet-Restaurant «Belvédère» die histo-
rischen Wandmalereien des Künstlers begut-
achtet werden.

© Marcel Giger – snow-world.ch

Glänzende Aussichten
auf den Sommer
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2012
•	Hurricane Sandy 

verwüstet die 
US-Ostküste.

•	Syrien-Krieg
•	Wort des Jahres: 

Shitstorm
•	«jetzt» nennt sich im 

Zusatz neu  
«Das Schweizer 
Lifestyle-Magazin».

Sportliche Geländewagen 
(SUV) werden immer be-
liebter. Ihr Marktanteil ist 
allein im ersten Halbjahr 
2012 auf 15% gestiegen
(Beispiel Suzuki Vitara).

Roviva
Familienbetriebe, welche 
über ein Viertelmillennium 
alt sind und bereits in der 
9. Generation geführt wer-
den, sind mehr als selten. Der Matratzenhersteller Roviva 
ist ein solcher. «jetzt» zollt ihm Tribut.

Daniela  
Katzenberger
Unter all den Retortenstars 
sticht sie besonders hervor: Sie 
modelt, singt, schreibt Bücher, 

verkauft Schuhe, führt ein 
Café und hat eine ei-

genen Dokusoap 
auf Vox.

Vor 200 Jahren entdeckte 
der Basler Johann Ludwig 
Burckhardt alias Sheikh 
Ibrahim Ibn Abdallah die Fel-
senstadt Petra. Das Antiken-
museum Basel widmet ihr 
eine Sonderausstellung.

«Desperate Housewives»
Die Serie um das nicht gerade langweilige Leben der 
Hausfrauen von Fairview lockte von 2004 bis 2012 
beinahe jede und jeden Zehnten vor den Fernseher. 
Lobensewert: Die Serie schloss mit einem Happyend. 
Ungewiss endete sie aber für die Hauptdarstellerinnen. 
Felicity Huffman sagte es gegenüber «jetzt» treffend: 
«Wer lange in einer Serie mitspielt muss vorsorgen, 
damit er in den  folgenden fünf Jahren mit Theater 
spielen durch kommt.»

2012 war für Sauber das 
erfolgreichste. Das Team 
hielt sich zeitweise auf Rang 
fünf der Konstrukteuren- 
wertung. Sergio Pérez fuhr 
gar zweimal auf den 2. Platz.

«Deutschland sucht 
den Superstar» 
und fand diesen in 
der Schweiz. Nach 
Stefanie Heinzmann 
ist der Berner Luca 
Hänni der zweite 
Schweizer, welcher 
in einer deutsche 
Castingshow siegen 
konnte.

Das Thermalbad Bad Zurzach bietet neben 
Bad- und Wellnesserlebnissen auch Events im 
Unterhaltungsbereich. Die grösste Therme der 
Schweiz erlangte 2012 das «Qualitäts-Güte- 
siegel Stufe II» für den Schweizer Tourismus.
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2011

Stéphane 
Lambiel
Der Eisprinz kann auf zwei 
Weltmeistertitel sowie Me-
daillenauszeichnungen an 

Gemäss einer SUVA-Stu-
die hat die Jugendgewalt 
seit den 1990ern massiv 
zugenommen. Beruhigend: 
inzwischen kam es zu einer 
Trendwende.

Eine Tasse Tee für 4274 
Franken! Der Darjeeling-Tee 
wächst auf 2400 m in Nepal. 
Er gilt als Rolls-Royce unter 
den Teesorten. Serviert aus 
dieser 100 000 Franken 
teuren Kanne von 1756 
ergibt sich dieser Betrag.

Anna  
Rossinelli
Ihre Vorgänger scheiterten 
alle in den Halbfinals. Auch 
der Basler Sängerin mit 
Wurzeln in der Strassenmu-
sik ist es nicht gelungen, 
ins Finale des Eurovision 
Songcontests einzuziehen. 
Dafür ist ihr und ihrer Band 
mit diesem Auftritt der Kar-
rierestart im Inland mehr 
als gelungen.

Olympischen Spielen 
und Europa- und 
Schweizermeister-
schaften zurückbli-
cken. 2011 trat  
Lambiel vom  
Spitzensport  
zurück um sich  
künftig der Teilnahme 
an Shows zu widmen.

 Innsbruck
Alpentouren und Shopping, 
Kultur und Sightseeing. 
Die Hauptstadt des öster-
reichischen Bundeslandes 
Tirol verbindet ein nahes, 
vielfältiges und beliebtes 
Tourismusziel.
2011 wurden Innsbruck 
und die umliegenden Dör-
fer auch zunehmend von 
Schweizer Feriengästen 
entdeckt: Wandern und 
Klettern im Sommer, Ski, 
Après-Ski  und Christkindl-
markt im Winter.

Johnny Depp ist 
ein Antistar: Der 
Amerikaner lebt 
zurückgezogen 
in Frankreich 
und spielt im 
Kino am liebsten 
Freaks. Seine bisher 
erfolgreichste Rolle 
war die des Captain 
Jack. Und der sticht 
nun in seinem vierten 
Abenteuer in See. 

Der Thurgauer Luca Ruch 
wurde 2011 zum Mister 
Schweiz gewählt. Der zweit-
letzte Träger 
dieses Titels 
genoss hohe 
Popularität. 
Doch auch 
er konnte 
den Nieder-
gang der 
Schönheits-
wahl nicht 
stoppen.

1961, also vor 50 Jahren, gründeten Edith und Walter 
Pischl den Walter Zoo. Viele Attraktivitäten und der Spaten-
stich für die neue Löwenanlage mit Bundesrat Ueli Maurer 
prägen die zweitägige Jubiläumsfeier. 

•	Fukushima	
•	Wahlsieger sind die 

neuen Mitteparteien.
•	Wort des Jahres: 

Euro-Rabatt
•	«jetzt»:  

Redesign von 
Andreas Willi mit  
filigranen Titeln

chronik
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2010
DAB+ wird dereinst das 
gute alte UKW ablösen. 
2010 beginnt sich der 
neue Radiostandard 
durchset-
zen, nicht 
zuletzt 
dank sty- 
lischen 
Geräten, 
wie  
dem 
«Cubo».

Miss Schweiz Linda Fäh
Die Miss Schweiz 2009/10 sieht sich als Botschafterin 
der Schweizer Tugenden. Dass sie anfänglich von Jour-
nalisten als «Miss Bieder» betitelt wurde, entlockt der 
gelernten Bankangestellten nur ein Lächeln.  
In der TV-Sendung «Samschtig Jass» stellte sie ihr 
Gesangstalent unter Beweis.

Seine erste Begegnung mit einem Bären sei für ihn ein 
Schock gewesen, erzählt Bärenflüsterer David Bittner.  
Mit Bären ist seit 2005 auch in den Schweizer Bergen 
wieder zu rechnen. Allerdings:  Die Problembären JJ3 und 
M13 mussten ihre Annäherung zu unserer Zivilisation mit 
ihrem Leben büssen.

Die traditionelle indische 
Heilkunst Ayurveda hält 
immer mehr Einzug. 
Sie ist, so der aktuelle 
Zeitgeist, der Schlüssel zu 
einem gesunden Leben.

Sven Epiney
Omnipräsent in Radio und 
Fernsehen, wird der be-
liebte Walliser für SF und 
Radio DRS unverzichtbar. 
Neben Quizsen-
dungen und der 
Radio-Morgen- 
show über-
nimmt der  
Walliser immer 
mehr Specials 
und Casting- 
shows.

Bella Italia
Küchentrends und Lieb-
lingsferienziele kommen 
und gehen, Italien bleibt. 
«jetzt» würdigt unser 
südliches Nachbarland 
mit einem umfagreichen 
Special.

Ein neuer Wett-
bewerb unter 
den Städten: 
Wer hat den 

schönsten 
Weihnachts-

markt?

Cécile Bähler
Vom Model wurde sie zur 
Wetterfee. Ihre Karriere sei 
so nie geplant gewesen, 
sagt die Moderatorin von 
«SF Meteo» im Interview.  
Zu recherchieren und 
zu schreiben mache ihr 
Spass. Als Journalistin 
begann sie bei Star-TV und 
Viva. Ihre Moderations-
texte verfasst sie stets in 
Schweizerdeutsch. 

•	Ausbruch des Vul-
kans Eyjafjallajökull

•	Wort des Jahres: 
Ausschaffung

•	Spanien wird  
Fussball-Weltmeister 
in Südafrika.

•	«jetzt»:  
Neue Rubriken und 
verspielteres Layout

ChRonik
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Für die Mosterei Möhl AG, sind alte Obstsorten alles andere 
als Nostalgie. Spezialitäten sind ihre Stärke.  
Bild: Markus und Ernst Möhl
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Tauchen Sie ein.

* Unverbindliche Preisempfehlung, für 30 ml, solange Vorrat

Jetzt ab CHF 19.–*

Moisture Surge ist alles andere als oberflächlich. Die reichhaltige Feuchtigkeitspflege
in Creme-Gel-Textur wird sofort von der Haut¹ aufgenommen und steigert dort die
natürliche Produktion von Hyaluronsäure – dem ultimativen Feuchtigkeitsmagneten
der Natur. Das Ergebnis: 24 Stunden² prall, frisch und strahlend aussehende Haut.
Selbst der Preis ist erfrischend.
In Ihrer Parfümerie oder unter ch.clinique.com 
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Schlafen ist sinnlich.
www.roviva.ch

Uns einzuholen mit 268 Jahren 
Unternehmensgeschichte ist 
schwierig, aber 10 Jahre Jetzt 
sind auch ein stolzes Jubiläum.

Wir gratulieren ganz herzlich 
zum 10. Geburtstag!

Ihre roviva

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

roviva_Ins_Jetzt_210x297_dt_190216.indd   2 22.02.16   17:09
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2009
•	Barack Obama ist 

der 44. Präsident 
der USA.

•	Schweinegrippe
•	Wort des Jahres: 

Minarettverbot
•	Ja zum Minarett- 

verbot und wieder-
holt zur Personen-
freizügigkeit

CSIO St.Gallen
Nur ein Pferdesportevent 
pro Jahr und Land trägt den 
stolzen Titel CSIO, Con-
cours de Saut International 
Officiel. In der Schweiz ist 
dies der Anlass in St.Gallen. 
Er geniesst internationales 
Ansehen. Jährlich widmet im 
«jetzt» einen mehrseitigen 
Special. Das CSIO 2009 war 
geprägt vom letzten Auftritt 
des grossen Markus Fuchs.

Der Spass auf den Pisten 
wurde nicht nur durch die 
Freestyle-Tauglichkeit der 

Untersätze, son-
dern auch durch 
deren schrille 
Gestaltung 
artikuliert, wie 
hier im Beispiel 
von K2.

Wettrüsten in Sachen Weih-
nachtsbeleuchtung unter 
Schweizer Städten. Zürich 
meinte es wohl zu avantgar-
distisch. 2009 surrten die 
Leuchtröhren ein letztes Mal.

Reisetrend 2009: Der 
Norden mit seinen Nord- 
lichtern. Immer mehr folgen 
dem Ruf nach Abenteuer 
ins arktische Grönland.

Der Zirkus Knie gibt jedes 
Jahr Gründe für Reporta-
gen. 2009 blickte «jetzt» 
auf die bewegte Geschich-
te des Schweizer National-
zirkus zurück.

Tinnitus entwickelt sich in 
der Kopfhörergesellschaft 
zur neuen Volkskrankheit. 
Prof. Dr. Norbert Dillier er-
zählt im Interview von einem 
möglichen neuen Ansatz.

Nik Hartmann
Seine Durchquerung der 
Schweiz mit seinem Hund 
Jabba im Schlepptau machte 
den medialen Allrounder 
auf einen Schlag be-
rühmt. Auch die zweite 
Staffel wurde ein 
Riesenerfolg und 
sein Buch über 
die erste Reise 
avancierte auf 
Anhieb zum 
Bestseller.

Christine Maier
Kompetent und zielsicher führte 
die spätere Chefredaktorin des 
Sonntagsblick, Christine Maier, von 
2001 bis 2011 die Diskussions-
runden des «Clubs» auf SF. Jede 
Sendung ist anders, daher wird es 

mir beim ‹Club› nie langweilig», 
sagt sie im Interview. Wie 
bringt sie Familie und Beruf 
unter einen Hut: «Das geht 
nicht, aber ich habe einfach 
mehrere Hüte auf.»

chronik
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«Wer wird Millionär» lockt weltweit Millionen vor die Bild-
schirme. In Mumbai spielt die Geschichte des 18-jährigen 
Jamal Malik, der als armer Bewohner eines Slums die 
Millionenfrage richtig beantwortet. Der Film «Slumdog Mil-
lionaire» wird der Kinohit des Jahres und mit acht Oscars 
ausgezeichnet.

Schlafen ist sinnlich.
www.roviva.ch

Uns einzuholen mit 268 Jahren 
Unternehmensgeschichte ist 
schwierig, aber 10 Jahre Jetzt 
sind auch ein stolzes Jubiläum.

Wir gratulieren ganz herzlich 
zum 10. Geburtstag!

Ihre roviva

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
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2008

Talker, Entertainer, Fussballkommenta-
toren – «jetzt» portratiert drei beliebte, 
erfolgreiche Schweizer TV-Stars. Bei 
Sascha Ruefer war die bevorstehende 

Ariella Kaeslin
Die aktuell erfolgreichste Schweizer Tur- 
nerin wurde zur Schweizer Sportlerin 
des Jahres gekürt. Olympia in Beijng 
brachte ihr allerdings «nur» Rang 5. 
Ihre grössten Erfolge, darunter 
ein EM-Gold, standen ihr  
noch bevor. 

Bernard Turnheer
Kurt Aeschbacher
Sascha Ruefer

Fussball-EM in der Schweiz das 
Hauptthema, Kurt Aeschbacher 
erklärte, warum er immer einen 
Notizblock dabei hat und Beni 
Turnheer rechtfertigte sich: 
«Wer schnell denkt, spricht 
schnell.» Kostprobe: «Der 
Rasen sieht alt aus. Irgend-
wie erinnert er mich an die 
Kleider der Kelly Family.»

Fun und Wellness im Alpamare
Für seine Rutschbahnen und anderen Wasserattraktionen 
ist das Erlebnisbad in Pfäffikon SZ allgemein bekannt.  
Im Angebot stehen nun aber auch wohltuende Entspan-
nungs- und Massagebäder.

Aktueller Wellness-Trend: 
Pilates, die Entdeckung der 

Körpermitte. Versprochen wird 
ein besseres Körpergefühl.

Jörg  
Abderhalden
Er holte sich dreimal den 
Titel des Schwingerkönigs. 
Anfang 2008 wurde der 
Toggenburger im Rahmen 
der «Swiss-Awards»-Gala 
im Hallenstadion vom 
TV-Publikum zum «Schwei-
zer des Jahres» gekürt.

Eine Kuh macht Muh, viele 
Kühe machen Mühe? Weit 
gefehlt. Im Appenzellerland 
kann man nun eine Kuh 
mieten. Für 190 Franken 
bekommt man u.a. deren 
Erzeuignisse günstiger.

Kampf um den Erhalt des  
Autofriedhofs Gürbetal. Für 
die einen eine Touristenat-
traktion, war er für die ande-
ren eine illegale Sondermüll-
deponie. Letztere konnten 
sich schliesslich durchsetzen.

In loser Folge stellt «jetzt» Unterneh-
men und Familienbetriebe mit deren 
Geschichte vor, wie z.B. Morga. Hier 
werden natürliche und Biolebens-
mittel mit 
regionalem 
Bezug her-
gestellt.
Damit liegt 
Morga voll 
im Trend. 

•	Die Fussball-EM  
verzaubert die 
Schweiz. 
Sieger: Spanien 

•	Wort des Jahres: 
Rettungspaket

•	«jetzt»: Im Sommer 
wird das Layout von 
Peter Hengartner 
leicht angepasst.

jetzt-online.ch  │  73  
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2007
•	Der 4. Klimabericht 

führt zu einem  
Umdenken.

•	Wort des Jahres: 
Sterbetourismus

•	«jetzt – Das  
Magazin»  
erscheint zum  
erstenmal.

«jetzt» bringt  
Helene Fischer in die Schweiz

Kliby & Caroline
Kein Comedian hat in der 
Schweiz soviele Tonträger 
verkauft wie Kliby. Im 
«jetzt»-Interview 
erzählt er von 
seiner Jugend 
in St.Gallen 
und wie er 
anfänglich mit 
einem Boden-
lumpen statt 
der Puppe geübt hat.

Von Beginn an ist im «jetzt»  
Pia Steiner zuständig für 
das Horoskop. Die Astrolo-
gin ist auch Lebensberate-
rin und lehrt Tarosophie.

In der Dezemberausgabe 
stellt «jetzt» Silvester- 
bräuche aus der ganzen 
Welt vor. Einer der schöns-
ten ist jedoch der Alte 
Silvester im  
Appenzeller  
Hinterland.

Fantastische Wesen, Pflan-
zen, Fabeltiere, exotische 
Schönheiten, bizarre Tem-
pelbögen: Seit fast vierzig 
Jahren gestaltet Bruno We-
ber sein Gesamtkunstwerk 
in der Nähe von Zürich.  

Inzwischen ist der 
Bruno Weber Park in 
Dietikon ein beliebtes 
Ausflugsziel für alle, 
die sich einfach 
einmal verzaubern 
lassen möchten.

Angelina Jolie
Der Hollywood-Star zierte 
das erste «jetzt»-Cover. 
Promi-Reporter Domi-
nique Zahnd titulierte sie 
damals als «schönste Frau 
des Planeten» und «neue 
Suppermutti».

Chronik
Blicken Sie zurück auf 
10 Jahre «jetzt – Das 
Schweizer Familien- & 
Lifestyle-Magazin»!

Wir haben auf den fol-
genden Seiten jeweils die 
spannendsten Menschen, 
Unternehmen oder auch Rei-
seziele zusammengefasst, 
welche wir jeweils interviewt 
bzw. portraitiert haben. 
Welche Gesundheitsthemen 
haben uns beschäftigt? Wel-
che Produkte haben wir ent-
deckt? 
Neben den vielen wieder-
kehrenden Themen wie un-
ser alljährliches Special zum 
Autosalon  oder zu anderen 
Messen, haben wir auch 
monatlich aktuelle Trends 
und Neuheiten aus den Be-
reichen Mode und Beauty 
vorgestellt. Der Platz reicht 
hier nicht aus, um auf alles 
einzugehen.
Viele unsererer zahlreichen 
Artikel finden Sie nach wie 
vor auf unserer Website www.
jetzt-online.ch zum Nach- 
lesen.

chronik

Die Entdeckung am deutschen Schlagerhimmel tritt zum 
erstenmal in der Schweiz auf – im Rahmen der Schlager- 
parade an der Weinfelder Messe WEGA, welche durch «jetzt» 
organisiert wurde. Ihr steile Karriere wird erst beginnen. 
Die gebürtige Russlanddeutsche zählt inzwischen mit ihren 
Stadionkonzerten, Fernsehshows und Schauspieleinlagen 
(«Tatort») zu den grössten Stars im deutschsprachigen Raum. 
Sie hat den Schlager wieder in die Pop-Hitparaden gebracht.
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«jetzt – Das Familien- & Lifestyle-Magazin» konnte nur 
zu einem Erfolg werden, weil sich viele tatkräftig enga-
giert haben. 

Ein besonderer Dank gehört deshalb der Kundschaft, 
die mit ihren Werbeauftritten das Magazin zum Teil über 
viele Jahre oder sogar seit den Anfängen unterstützt hat. 
Sie bereicherte das Magazin stets. Aber auch die treu-
en Abonnenten, die engagierten Mitarbeitenden und die 
freien Journalisten mit ihren spannenden Geschichten 
trugen zum Erfolg bei. Dafür bedanken sich die 
Macher des Magazins von ganzem Herzen.

Herzlichen Dank

ten, die das Magazin exklusiv veröffentlichen konnte. 
Ein Beispiel ist das Fotoshooting mit Christa Rigozzi, als 
sie noch in Freiburg lebte. «Wir durften als einzige in 
ihrem Schlafzimmer fotografieren.» Ähnliche Anekdoten 
gäbe es viele. Sie aufzuzählen würde den Rahmen hier 
sprengen.

Ausblick
Damit der Erfolg erhalten bleibt, wird Remo Huber wie 
bisher auch in Zukunft für sein Magazin unterwegs 
sein. Er wird seine Kunden besuchen und für Auftritte 
in den Pressecornern an grossen Messen besorgt sein. 
Dazu gehören Anlässe wie die Züspa und die Giardina in  
Zürich, die Muba und die Creativa in Basel sowie die 
Offa in St.Gallen und viele mehr. «Diese Präsenz bringt 
unserer Kundschaft einen Zusatznutzen», betont er. 
«Sie bekommt von der jeweils recht grossen Besucher-
zahl an den Messen eine zusätzliche Beachtung.» «jetzt 
– Das Schweizer Familien- & Lifestyle-Magazin» konnte  
sich in all den Jahren im umkämpften Medienmarkt gut 
positionieren. Die Zukunft ist jedenfalls vorgezeichnet. 
Das Magazin soll noch weitere Jahre im gewohnten Stil 
erscheinen.

Zum Jubiläum plant Remo Huber verschiedene Aktivi-
täten, die zu gegebener Zeit im Magazin veröffentlicht 
werden.

jubil äum
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von Martin Brunner

Es ist die Welt der Stars und Sternchen, jene von 
Glanz und Glamour, das Leben von Berühmtheiten, 
Schönheiten und Erfolgreichen, die Remo Huber 

Monat für Monat fasziniert. Er beschäftigt sich aber auch 
gerne mit Autos, Schmuck, Mode, Gesundheit, neues-
ten Trends und spannenden Geschichten von besonde- 
ren Menschen. Das alles, verpackt in einer besonderen 
Form, ist zu seiner Leidenschaft geworden. «Wenn ich 
eine breite Palette an Themen in unserem Magazin prä-
sentieren kann, so ist das Monat für Monat eine sehr 
befriedigende Aufgabe», erzählt er.

Wünsche der Leserschaft
Hubers Idee ist es ausserdem, verschiedenste aktuelle 
Themen aufzugreifen und in einer attraktiven Aufma-
chung zu präsentieren. Genau diese Vielfalt an Lebens-
bereichen war es aber, die am Anfang die einen und 
anderen irritierte. «Viele rieten uns, nicht so viele The-
men anzupacken und uns auf einige wenige zu konzen-
trieren», sagt Remo Huber. «Doch damit hätten wir eine 
Richtung eingeschlagen, auf die sowieso schon viele 
Magazine ihren Fokus legten.» Er sollte Recht behalten, 
denn mit der Zeit gewöhnte sich vor allem die Kund-

Herzblut 
für das 
Magazin
Vor zehn Jahren hat Remo Huber 
mit seinem remedias Verlag «jetzt 
– Das Familien- & Lifestyle-Maga-
zin» gegründet. Das Konzept, mit 
einer Mischung aus People, Style, 
Mode, Living, Technik, spannenden 
Portraits und mehr, stösst bei der 
Leserschaft auf grosses Interesse.

schaft ans Konzept und begann, genau diese Vielfalt 
immer mehr zu schätzen. Die Abwechslung begeistert 
aber auch eine breite und treue Leserschaft, die sich 
für die spannenden Themen interessierte. «Dazu gehö-
ren Familien und zunehmend Junge, die sich unser Ma-
gazin gerne anschauen. Das freut uns besonders, denn 
wir bemühen uns, am Puls der Zeit zu bleiben. Zudem 
orientieren wir uns stets an den Wünschen von Leser- 
und Kundschaft.» Die Komplimente für das ausgewoge-
ne Magazin zeigen ihm, dass er auf dem richtigen Weg 
ist. Besonders erfreulich waren deshalb jene Momente, 
als Skeptiker nach einem Blick ins Magazin überzeugt 
waren von dessen Qualität. «Es gibt immer wieder Leu-
te, die wir mit unserem Konzept überzeugen können.» 
Das beweist deutlich, dass es nur mit der besonderen 
Ausrichtung und der konsequenten Linie möglich war, 
dass sich das Magazin so lange behaupten konnte.

Selbstständigkeit macht Spass
Das Erfolgsrezept beruht aber auch auf dem Herzblut, 
das Remo Huber tagein, tagaus in sein Magazin steckt. 
«Klar fordert uns das Magazin immer wieder», sagt er. 
«Auf der anderen Seite macht es grossen Spass, dass 
wir selber bestimmen können, wie wir unser Magazin 
gestalten wollen. Wir können seit zehn Jahren das ma-
chen, was wir am liebsten tun. Etwas zu bewegen und 
uns selber zu sein, ist sehr befriedigend.» Von Vorteil 
sind dabei die effizienten Abläufe in einem kleinen 
Team und die direkten Wege, was nicht nur alles verein-
facht, sondern wiederum Spass macht. Veränderungen, 
zum Beispiel im Erscheinungsbild, sind schnell umge-
setzt. Auch das Auftreten auf dem Markt ist einzigar-
tig, indem Huber seine Kunden als Partner ansieht. Die 
Kontaktpflege hat für ihn einen hohen Stellenwert. Sol-
che Begegnungen sind eine grosse Bereicherung. «So 
entstanden viele Bekanntschaften und sogar Freund-
schaften, die ich nicht missen möchte. Mein Netzwerk 
ist stetig gewachsen.» 

Einige Höhepunkte
Einen besonderen Stellenwert haben in jeder Ausgabe 
die Titelgeschichten mit Stars und Prominenten. «Die 
Welt der Promis ist nach wie vor beliebt», sagt Huber. 
«Deshalb kommen die Geschichten mit unseren Promi-
nenten bei der Leserschaft immer gut an. Das ist sehr 
motivierend.» Zu den Highlights gehören die Geschich-

jubil äum
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Von wahren

empfohlen
Nussliebhabern 

Werde Fan und gewinne süsse Preise.
www.facebook.com/minor.original

von Martin Brunner 

Die Idee eines eigenen Magazins schwirrte schon 
einige Zeit vor dem April 2007 im Kopf von Remo 
Huber herum. Da er gerne Neues ausprobiert und 

etwas bewegt, wurde diese Idee über die Jahre immer 
konkreter. Den Stein ins Rollen brachte dann eine beruf-
liche Neuorientierung, die sich abzeichnete. Diese Gele-
genheit wollte er nutzen. «Ich wusste, dass ich mich auf 
ein grosses Risiko einlasse», erzählt er «Magazine gab 
und gibt es viele. Ich merkte aber auch, dass der richti-
ge Zeitpunkt gekommen war, um mich auf etwas Neues 
einzulassen.»

Breite und Vielfalt
Als erstes nahm er das Konzept in Angriff. Es stellte sich 
heraus, dass die Fokussierung auf ein oder ein paar 
wenige Themen wenig erfolgversprechend ist. «Was es 
damals aber noch nicht gab, waren Breite und Vielfalt, 
zusammengefasst in einem Magazin», sagt Remo Huber. 
Wie richtig er die Situation damals eingeschätzt hat, zeigt 
sich heute, denn andere setzen unterdessen ebenfalls 
auf dieses Konzept. Kam dazu, dass er eine Leserschaft 
ab 25 Jahren ansprechen wollte.

Krisen überwunden
Einfach war der Weg trotz guter Ideen nicht. Schon am 
Anfang machte Huber die wirtschaftlich schlechte Situa-
tion zu schaffen. Es folgte deshalb ein langwieriger, aber 
konsequenter Aufbau, den das Magazin nur dank der kla-
ren Linie des Konzepts bewältigen konnte. Das galt auch 

Mit klarem
Konzept 
zum Erfolg
Im April 2007 war es so weit. Die erste 
Ausgabe des Magazins «jetzt» war fertig 
produziert und konnte erscheinen. «Das 
war ein besonders schönes Gefühl», sagt 
Remo Huber vom remedias Verlag.

für die Krisen in den Jahren 2009 und 2011, als der Me-
dienmarkt je länger, je schwieriger wurde. Aber auch die 
richtige Reaktion darauf gehört zu Hubers Konzept. Er 
war und ist oft unterwegs, um Kunden zu besuchen, an 
Anlässen teilzunehmen, Kontakte zu pflegen oder neue 
zu knüpfen.

In der ganzen Deutschschweiz
Unterdessen ist das Magazin gut etabliert. Es ist vom 
Bodensee bis Basel und von Schaffhausen bis in die 
Innerschweiz zu einem Begriff geworden. Über die Valo-
ra wird es heute an den Kiosken verkauft. Ein Teil sind 
Abonnemente. Aber auch in Hotels, an Messen, bei Aus-
flugszielen, in Tourismusregionen usw. ist es präsent. 
Das hatte zur Folge, dass die Kundschaft den grossen 
Wert eines Werbeauftrittes im Magazin erkannte und 
zum Teil seit Beginn mit dem remedias Verlag zusam-
menarbeitet. Gemäss Befragungen verteilt sich die Le-
serschaft heute auf 70 Prozent weibliche und 30 Pro-
zent männliche Personen. Zehn Prozent sind 14 bis 25 
Jahre, 32 Prozent 26 bis 39 Jahre, 33 Prozent 40 bis 58 
Jahre und 25 Prozent ab 59 Jahre alt. Nicht zuletzt trug 
auch zum Erfolg bei, dass Huber die Kosten immer im 
Griff hatte. Das war in Krisenzeiten zwar nicht einfach, 
aber möglich.

jubil äum
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Von wahren

empfohlen
Nussliebhabern 

Werde Fan und gewinne süsse Preise.
www.facebook.com/minor.original




